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Mgemetor

Organ ticr fdjtoetjertfdjett Strmee.
JLTL. Seegang.

Per $a)mi\. PUHt8r?ettfdjrtfi XL. Saljrgana..

fSafeh 28. SHSrj 1874. T¥p. 19.

Srfdjeint in wödjentlldjcn SRummern. ©er Sßtef« »er Semefter fft franfo burdj bie Sdjweij gr. 3. 50.
©te SBeflcllungcn werben biteft an „8. ©djtua&e, SerlafjSlilt^aHMmtß itt Bafel" abteffitt, bet SBettag wirb bei ben

auswärtigen Slbennenten butd) SKadjna^me etfjobcn. 3m SluSlanbe nehmen alle SBudjIjanbtunflen SBefteUungen an.
Sßetantwotttidje SRebaftfcn: Dbetft Sffilelank unb SRafot »on Slgger.

3nbaltt Uebung«te(fe bet etbg. Senttatfdjute fm 3unt 1873. (g»rtfeftung.) — (Sfbgenoffenfdjaft: Slatgau: SBerfdjt be»

Sofinget SRitltär»erein«; gujetn : SBJfntet=£Refrutenfutfe; SRllftäfperelne; ©djafftaufen: $reffung »on ÄasaHerfercfruten; Sfjwgau:
Obetlnftrultot be« Äanton«. — Stnelanb: SBaijetn: ©le bie«jäfjrfgen Uebungen bet Slttfflctle; ©eutfätanb: Sßetme^ntng be«

Ärleg«bubget«. — ©er Äattiftenftieg 1873 in ben fpanifdjen SRotbptcbinjen. (gortfeftung.)

UeButtgSteife ber eifaß. <Sent*alfcf}ttle

im 3«»i 1873.

(gortfeftung.)

Ueber ben SBeg, roeldjer oon ©ajiogranbe über
Sßrato unb Eornone nadj gaibo fübrt, auj roeldjem

ba§ ©efilee am regten iicinoufer umgangen roer*
ben fann, langte nadjftefjenber S3eridjt ein:

„Slußer ber großen ©traße, roeldje baä ©efilee
beä ©ajiogranbe oon Slirolo tjer nad) gaibo paffirt,
gibt eä einen $arattet=2Beg nad) Sßrato, Eornone
unb gaibo, roeldjer auf ber ßarte oerjeidjnet ift
unb auf bem redjten Ufer beä Stejfin liegt.

©er SBeg jroeigt redjtä bei ber 5f3ojt in ©ajio
ab unb ift biä Sßrato ein orbentlidjer galjrroeg; oon
ba auä oerliert er ftdj inä Sbal gegen ben ÜRonte

Eabanigljhto. ©er SBeg Ijat biä Sßrato nerfdjiebene
ftußroege jur Begebung ber Äultur aufgenommen.

Er ift für alle SBaffengattungen pajfirbar. ©te
SRüdjeite beä ÜRonte pattino bedt bie Sluäfidjt

gegen bie H<*uptftraße unb ben Sejftn. 33on üRo«

raäca fütjrt ein SBeg auf ben Sßunft 1050 auf ber

©traße jroija)en ©ajiogranbe unb $rato, berfelbe

ift ganj gut.
©ie Äirdje oon ^Jrato majfio gebaut, mtt ftar»

fen ÜRauem umgeben, ftebt ganj ijolirt unb gegen

ücorbroeften oom SDorfe oorgefdjoben, auf einem

Hügel, ber oon ©ajiogranbe auä baä ganje ©örf*
a)en auä 12 in ©tein gebauten Häufern, oerbedt.

©aä ©orf jelbjt ift in militärifdjer 23ejieljung oon

geringer SBebeutung, ba bie bafjinter liegenben Sln=

•§öljen baäfelbe ganj bominirett unb alä SRepli=

©tettung einer aüjättigen bofition bei ber Äirdje
bienen fönnten. — SRedjtä oon <jßrato ftnb bie Höljen

jiemlid) ftarf abfattenb, mit großen ©teilten uub

gelfen bebedt unb beroalbet. Eine Slufftellung für
Sruppen bafelbft bürfte jdjaneria. jein.

23on ©ajiogranbe auä erreidjt man Sßrato in einer

falben ©tunbe, unb oon bort auä führen groei guß»

roeoj nad) Eornone.
$«e JRefognoäjiruug meinerjeitä fcefdjrdnft ftdj

auf benjenigen linfä, tm Sljale Sßiattino. Er füfjrt
über fdjöne SBiejen, nadj ca. 15 üRinuten über efn

flfjne| S3äd)lein, biä er enblid) auf ber $tye beä

©atteß anlangt, ©er ©attel felbft ift jiemlid) lang
unb eben, auf feiner redjten ©eite oon einem SRüden

eingegränjt, hinter roeldjem ber oben angebeutete

jroeite gußroeg nadj Eornone fidj Ijinjieljt.
©aä Enbe beä ©attel, oon roo auä er fteit gegen

Eornone abfällt, bilbet ein fleineä ©efilee, baä fidj
ganj gut oertljeibigen ließe unb jroar nad) beiben

©eiten fjin, foroobl oon ben Slnljöfjett linfä unb

redjtä, atä aud) oon mehreren (ca. oier) ©enn»

bütteu auä, bie oon ©tein gebaut, in roeldjen be«

reitä ©djießfdjarten angebracht finb.
©iftanj oon ^Srato biä Eornone betragt 1 ©tunbe

unb 10 ÜRinuten.

Eornone jelbjt bominirt baä Sbal flegen ben

Sßunft 1140. ©aä ©orf ijt beinabe burdjgeljenbä
auä ©tein gebaut unb burdj einen breiten guß*
roeg mit bem Oertdjen ©alpe oerbunben.

Ein fdjledjter, mit groben, unegalen ©feinen be=

pflajterter SBeg oon il/a guß ©reite fübrt oon Sor=

none inä Sfjat, paffirt nad) 5 ÜRinuten baä glüß--

djen pumogna oermittelft einer jteinernen einfadjen

SBogenbrüde oon gleicber SBreite roie ber SBeg jelbjt.
93on ba ab jiebt er fid) ftetä abfattenb, tbeitä burd)

SBiejen, ttjeitä burdj ©ebüfdje über ben spunft 1117

in öftlidjer, bann jüböfttidjer 9ttdjtung, biä er nad)

Vi ©tunben faft nörblia) roenbet. S3iä ju biefem

fünfte jinb in SuteroaUen oon 10 k 12 ÜRinuten

©tationen (jum 23eten eingeridjtet) atä befonbere

üRerfmafe ju oerjeidjnen. Ebenfo fönnen biä jur
augebeuteten ©teile nod) alle SBajfengattunflen

pafftren.
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Ueber den Weg, welcher von Daziogrande über

Prato und Cornone nach Faido führt, auf welchem

das Defilee am rechten Ticinoufer untgangen werden

rann, langte nachstehender Bericht ein:
.Außer der großen Straße, welche das Defilee

des Daziogrande von Airolo her nach Faids päfsirt,
gibt es einen Parallel-Weg nach Prato, Cornone
und Faido, welcher auf der Karte verzeichnet ist
und auf dem rechten Ufer des Tessin liegt.

Der Weg zweigt rechts bei der Post in Dazio
ab und ist bis Prato ein ordentlicher Fahrweg; von
da aus verliert er sich ins Thal gegen den Monte
Cadanighino. Der Weg hat bis Prato verschiedene

Fußwege zur Begehung der Kultur aufgenommen.

Er ist für alle Waffengattungen vassirbar. Die
Rückseite des Monte Piattino deckt die Aussicht

gegen die Hauptstraße und den Tesstn. Von Mo»

rasca führt ein Weg auf den Punkt 1050 auf der

Straße zwischen Daziogrande nnd Prato, derselbe

ist ganz gut.
Die Kirche von Prato massiv gebaut, mit starken

Mauern umgeben, steht ganz isolirt und gegen

Nordwesten vom Dorfe vorgeschoben, auf einem

Hügel, der von Daziogrande aus das ganze Dörfchen

aus 12 in Stein gebauten Häusern, verdeckt.

Das Dorf selbst ist in militärischer Beziehung von

geringer Bedeutung, da die dnhinter liegenden
Anhöhen dasselbe ganz dominiren und als Nepli-
Stellung einer allfälligen Position bei der Kirche

dienen könnten. — Rechts von Prato sind die Höhen

ziemlich stark abfallend, mit großen Steinen und

Felsen bedeckt und bewaldet. Eine Aufstellung für
Truppen daselbst dürfte schmierig sein.

Von Daziogrande aus erreicht man Prato in einer

halben Stunde, und von dort aus führen zwei Fnß-
we« nach Cornone.

He Rekognoszirung meinerseits beschränkt sich

auf denjenigen links, im Thale Piattino. Er führt
üher schöne Wiesen, nach ca. 15 Minuten über ein

klchlH BSchlein, bis er endlich auf der Höhe des

Sattels anlangt. Der Sattel selbst ift ziemlich lang
und eben, auf seiner rechten Seite von einem Rücken

eingegränzt, hinter welchem der oben angedeutete

zweite Fußweg nach Cornone sich hinzieht.
Das Ende des Sattel, von wo aus er steil gegen

Cornone abfällt, bildet ein kleines Defilee, das sich

ganz gut vertheidigen ließe uud zwar nach beiden

Seiten hin, sowohl von den Anhöhen links und

rechts, als auch von mehreren (ca. vier) Sennhütten

aus, die von Stein gebaut, in welchen
bereits Schießscharten angebracht sind.

Distanz von Prato bis Cornone beträgt 1 Stunde
und 10 Minuten.

Cornone selbst dominirt das Thal gegen den

Punkt 1140. Das Dorf ist beinahe durchgehendS

aus Stein gebaut und durch einen breiten Fußweg

mit dem Oertchen Dalpe verbunden.

Ein schlechter, mit groben, unegalen Steinen
bepflasterter Weg von 4'/, Fuß Breite führt von Cornone

ins Thal, passirt nach 5 Minuten das Flüßchen

Piumogna vermittelst einer steinernen einfachen

Bogenbrücke von gleicher Breite wie der Weg selbst.

Von da ab zieht er sich stets abfallend, theils durch

Wiesen, theils durch Gebüsche über den Punkt 1117

in östlicher, dann südöstlicher Richtung, bis er nach

Vi Stunden fast nördlich wendet. Bis zu diesem

Punkte stnd in Intervallen von 10 à 12 Minuten
Stationen (zum Beten eingerichtet) als besondere

Merkmale zu verzeichnen. Ebenso können bis zur
angedeuteten Stelle noch alle Waffengattungen
passiren.
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